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„Forsthaus Lattenschuss“
Die Gruppe „KJG macht Theater“ ist bereit für die Aufführun-
gen ihres neuen Stücks. ESeite 5

Zentrum für individuelle Erziehungshilfen
Wir suchen Pflegefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de · Weitere Infos unter www.zefie.de

Unsere EBERT-Angebote
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

On�ine-Vortra�
www.diakonissen.de

fra�en
diakonissen.de

Mittwoch – 25. Februar 2026 – 19.30 Uhr
Live-Stream auf www.diakonissen.de

Referenten: Prof. Dr. med. Christian Klink,
Chefarzt der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie

Jens Frickhöffer,
Geschäftsführender Oberarzt der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie,
Koordinator Magen- und Ösophaguszentrum

Diakonissen Stiftungs Krankenhaus Speyer

Moderne OP-Verfahren bei

Speiseröhrenkrebs

nissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Region. Die Stadt Schwetzingen
hat in einer Pressemitteilung ei-
ne positive Bilanz des Kinder-
förderfonds Südliche Kurpfalz
für das Jahr 2025 gezogen. Trotz
wachsender gesellschaftlicher
und wirtschaftlicher Herausfor-
derungen habe der Fonds seine
Unterstützung für Kinder und
Jugendliche aus einkommens-
schwachen Familien erneut
ausweiten können. Der Jahres-
bericht dokumentiere, dass bür-
gerschaftliches Engagement,
kirchliche Träger und kommu-
nale Verantwortung gemeinsam
konkrete Verbesserungen für
junge Menschen in der Region
erreichen können.

Getragen wird der Fonds
vom Caritasverband für den
Rhein-Neckar-Kreis und der Di-
akonie im Rhein-Neckar-Kreis,
vertreten durch Nadine Bikow-
ski. Darüber hinaus wird die In-
itiative von zahlreichen Unter-
stützerinnen und Unterstützern
aus der Region begleitet. Als
Schirmherren fungieren der ka-
tholische Dekan Uwe Lüttinger,
die evangelische Dekanin Ka-
tharina Treptow-Garben sowie
die Oberbürgermeister Matthi-
as Steffan, Dirk Elkemann, Mar-
cus Zeitler und John Ehret.

Die Zahlen des Jahres 2025
zeigen eine klare Entwicklung
nach oben. Insgesamt 355 Ein-
zelmaßnahmen konnten bewil-
ligt werden. Dafür wurden
30.820 Euro an direkten Beihil-
fen ausgezahlt. Im Vergleich da-
zu waren im Jahr 2024 noch 283
Maßnahmen mit einer Förder-
summe von 21.730 Euro unter-
stützt worden. Der Anstieg ist
damit sowohl in der Anzahl der

geförderten Fälle als auch beim
finanziellen Umfang deutlich
erkennbar.

Die Stadt Schwetzingen wer-
tet diese Entwicklung als Zei-
chen dafür, dass der Bedarf in
vielen Familien weiter steigt.
Gleichzeitig dokumentieren die
Zahlen aber auch, dass der
Fonds organisatorisch und fi-
nanziell in der Lage ist, auf die-
se Situation zu reagieren. Die
kontinuierliche Weiterentwick-
lung der Strukturen und die en-
ge Abstimmung zwischen den
Trägern hätten maßgeblich da-
zu beigetragen, Anträge zügig
zu prüfen und unbürokratisch
Hilfe zu leisten. Ermöglicht
wurde die Ausweitung der Un-
terstützung durch eine anhal-
tend hohe Spendenbereitschaft.
Die Spendeneinnahmen belie-
fen sich im Jahr 2025 auf 49.640
Euro und lagen damit rund
8.000 Euro über dem Vorjahres-
wert. Damit überstiegen die

Einnahmen erneut die unmit-
telbar ausgezahlten Fördermit-
tel, was eine solide Grundlage
für kommende Aufgaben
schafft. „Diese Unterstützung
aus der Region kommt direkt
bei den Kindern an und ermög-
licht Teilhabe dort, wo staatli-
che Leistungen nicht ausrei-
chen“, wird Nadine Bikowski zi-
tiert. Der Fonds verstehe sich
ausdrücklich als ergänzendes
Instrument. Er springe dort ein,
wo gesetzliche Ansprüche nicht
greifen oder kurzfristige Hilfen
erforderlich sind, um Kindern
die Teilnahme am sozialen und
schulischen Leben zu ermögli-
chen.

Konkrete Hilfe im Alltag
Gefördert wurden unter ande-
rem Schulmaterialien, Zuschüs-
se zu Klassenfahrten, angemes-
sene Kleidung, Beiträge für
Sportvereine oder Musikunter-
richt sowie notwendige Alltags-

anschaffungen. Gerade solche
Ausgaben stellen Familien mit
geringem Einkommen häufig
vor erhebliche Herausforderun-
gen. Wenn etwa die Teilnahme
an einer Klassenfahrt am feh-
lenden Eigenanteil scheitert
oder der Mitgliedsbeitrag im
Sportverein nicht aufgebracht
werden kann, droht soziale
Ausgrenzung.

Hier setzt der Kinderförder-
fonds an. Ziel ist es, Chancen-
gleichheit zu fördern und Kin-
dern unabhängig von der fi-
nanziellen Situation ihrer El-
tern Entwicklungs- und Bil-
dungsperspektiven zu eröff-
nen. Neben der materiellen
Unterstützung gehe es auch
um Selbstwertgefühl, soziale
Integration und die Möglich-
keit, Talente zu entdecken und
zu entfalten.

Die Bedeutung dieser Arbeit
wird durch aktuelle statistische
Daten untermauert. In Baden-

Württemberg gelten 13,2 Pro-
zent der Kinder als armutsge-
fährdet. Besonders betroffen
sind Kinder von Alleinerzie-
henden, aus kinderreichen Fa-
milien sowie aus Haushalten
mit niedrigem Bildungsab-
schluss oder ohne deutsche
Staatsangehörigkeit. Bundes-
weit liegt die Armutsquote bei
Kindern inzwischen bei 21,8
Prozent. Bei Alleinerziehenden
beträgt sie sogar 43,2 Prozent.

Teil eines regionalen
Netzwerks
Auch auf kommunaler Ebene
rückt das Thema stärker in den
Fokus. Kinderarmut ist inzwi-
schen ein zentrales Handlungs-
feld im Landratsamt des
Rhein-Neckar-Kreises. Der Kin-
derförderfonds Südliche Kur-
pfalz versteht sich dabei als
wichtiger Baustein in einem eng
geknüpften Netzwerk aus Kom-
munen, sozialen Trägern, Bera-
tungsstellen und ehrenamtli-
chemEngagement.

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Stadtverwaltungen,
Wohlfahrtsverbänden und
kirchlichen Einrichtungen er-
möglicht es, Bedarfe frühzeitig
zu erkennen und Hilfen gezielt
einzusetzen. Durch die regiona-
le Verankerung können Anträge
individuell geprüft und Unter-
stützungsleistungen passgenau
gewährt werden.

Mit dem Jahresbericht be-
kräftigen die Beteiligten das
Ziel, sozial benachteiligten Kin-
dern in der Südlichen Kurpfalz
echte Teilhabe zu ermöglichen
und Armut entschieden entge-
genzutreten.

„Unterstützung kommt direkt an“
JAHRESBERICHT: Der Kinderförderfonds Südliche Kurpfalz verzeichnet steigende Spendenbereitschaft.

Von Noah Eschwey

Leimens Oberbürgermeister John Ehret, Schwetzingens Oberbürgermeister Matthias Steffan, Wieslochs
Oberbürgermeister Dirk Elkemann, Hockenheims Oberbürgermeister Marcus Zeitler, Dekan Uwe Lüttinger,
Dekanin Katharina Treptow-Garben (vorne v. l.) und Nadine Bikowski freuen sich. BILD: STADT

Schwetzingen. Nach der Geneh-
migung des städtischen Haus-
halts können ab sofort wieder
Anträge für das Schwetzinger
Klimaschutz-Förderprogramm
KlimaIMPULS gestellt werden.
Der Technische Ausschuss hat-
te im November der Fortfüh-
rung des Programms im Jahr
2026 zugestimmt.

Im Rahmen des Mobilitäts-
IMPULS wird der Umstieg auf
klimafreundliche Mobilität ge-
fördert. Zuschüsse gibt es für
Lastenräder in Höhe von bis zu
500 Euro, für Klapp- bezie-
hungsweise Falträder in Höhe
von bis zu 300 Euro sowie für
Fahrradanhänger in Höhe von
bis zu 100 Euro. Wer das Auto
abmeldet, kann zwischen ei-
nem kostenfreien Deutschland-
ticket für ein Jahr oder einem
Zuschuss von bis zu 1.000 Euro
für ein Lastenrad wählen. Neu-
kundinnen und Neukunden
von Stadtmobil erhalten ein
Startguthaben von 69 Euro.

Mit dem SolarIMPULS un-
terstützt die Stadt die Erzeu-

gung von Solarstrom. Balkon-
kraftwerke werden mit bis zu
200 Euro bezuschusst. Zusätz-
lich übernimmt die Stadt die
Kosten für einen Photovoltaik-
Eignungscheck der KLiBA, der
das Solarpotenzial des eigenen
Dachs aufzeigt. Der kostenfreie
Beratungsgutschein „Grünge-
staltung“ des KlimaresilienzIM-

PULS richtet sich an alle, die ihr
Wohnumfeld klimaangepasst
begrünenmöchten. In einer Be-
ratung durch den Bundesver-
band GebäudeGrün (BuGG) er-
halten Interessierte eine erste
Orientierung zu Dach- und Fas-
sadenbegrünung oder zur Kom-
bination von Gründach und
Photovoltaik. Die Beratung er-

folgt telefonisch oder per Video-
konferenz. Weitere Informatio-
nen, Förderbedingungen und
Antragsformulare sind unter
www.schwetzingen.de/foerder-
programme zu finden. Fragen
beantwortet das Büro für Kli-
maschutz unter klimaschutz@
schwetzingen.de oder unter
06202/87-480. red

KlimaIMPULS startet wieder
STADT SCHWETZINGEN: Anträge für Klimaschutz-Förderprogramm ab sofort möglich.

Zuschüsse gibt es für Fahrradanhänger in Höhe von bis zu 100 Euro. BILD: STADT SCHWETZINGEN



Schwetzingen. Katzi ist eine
rotgetigerte Kätzin und elf
Jahre alt. Sie ist kastriert, ge-
chippt und grundimmuni-
siert. Bisher wurde sie aus-
schließlich in der Wohnung
gehalten, daher ist in ihrem
neuen Zuhause ein katzensi-
cherer Balkon ein absolutes
Muss. Katzi ist eine verspielte
und neugierige Katzendame
mit eher ruhigem und ausge-
glichenem Wesen. Gerne
zieht sie sich auch einmal

zurück und kann gut allein
bleiben. In neuen Situatio-
nen und unbekannten Um-
gebungen braucht sie etwas
Zeit, um anzukommen. Eine
frühere Struvit-Erkrankung
sollte weiterhin im Auge be-
halten und gegebenenfalls
tierärztlich kontrolliert wer-
den.  tvs/BILD: TVS

Katzi sucht ein
ruhiges Zuhause

Mehr Infos gibt es beim
Tierschutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 0176/ 79 94 54 10.

Brühl. Fee Badenius ist am Donnerstag,
26. Februar, um 20 Uhr in der Villa Meix-
ner zu Gast. In ihrem neuen Programm
„Ich bring mich ganz groß raus“ lautet das
Motto: „Alles muss man selber machen!“

Dabei überlässt sie nichts dem Zufall
und bringt sich ab sofort selbst ganz groß
raus. Zugleich bleibt sie so, wie das Publi-
kum sie seit vielen Jahren kennt und liebt:
witzig, ehrlich, ironisch und musikalisch.

Außerdem hat Fee Badenius haufen-
weise neue Lieder im Gepäck. Gefühlvolle
Balladen, fröhliche Pop-Songs und schrä-
ge Humoresken gehören ebenso dazu wie
Texte, die erheitern und berühren. Sie

singt und erzählt aus vollem Herzen vom
Gefühl der inneren Leere, findet große
Worte für kleine Alltäglichkeiten und
deckt mit zarter Stimme und warmherzi-
gem Humor die ganze Bandbreite des
menschlichen Lebens ab.

Zwischen Sehnsucht und Melancholie
So entsteht ein Abend irgendwo zwischen
Liedermacher-Abend und Musik-Kabarett
– und doch ist es vor allem eines: ein
Abend mit Fee Badenius. Ihre Lieder pen-
deln zwischen Sehnsucht und Melancho-
lie, zwischen Zartheit und Stärke, behal-
ten dabei aber stets Bodenhaftung und

verbinden das mit intelligentem, hinter-
sinnigem Witz. Es sind vor allem der char-
mante Vortrag und die anschmiegsame
Stimme, mit denen sie bereits unzählige
Zuschauer im gesamten deutschsprachi-
gen Raum begeistert hat. red

„Ich bring mich
ganz groß raus“
VILLA MEIXNER: Fee Badenius gastiert am 26. Februar in Brühl.

Fee Badenius ist am 26. Februar mit ihrem Programm „Ich bring mich ganz groß raus“ in der Villa Meixner zu sehen. BILD: LESZEK JANUSZEWSKI

Der Eintritt kostet 22 Euro. An der
Tageskasse kommen 2 Euro hinzu,
es gibt eine Einzelplatznummerie-
rung. Die Saalöffnung ist um
19.30 Uhr. Karten gibt es unter
www.bruehl-baden.reservix.de, an
der Rathauspforte oder telefonisch
unter 06202/ 2003-0. Beim Online-
kauf fallen Vorverkaufsgebühren an.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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ZUSTELL-SERVICE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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Lindenfels. Im Deutschen Dra-
chenmuseum steht die nächste
Sonderausstellung im Zeichen
des Gedenkens an Wilhelm
Baur, der zu Zeiten Kaiser Wil-
helm I. als Hof- und Dompredi-
ger wirkte. Nach seiner Berliner
Zeit bekleidete Baur das Amt
des Superintendenten der Preu-
ßischen Rheinprovinzen in Ko-
blenz.

200 Jahre seit der Geburt
Wilhelm Baur wurde vor 200
Jahren, am 16. März 1826, in
Lindenfels geboren und auf-
grund seiner Verdienste für sei-
ne Heimatstadt zum ersten Eh-
renbürger von Lindenfels er-
nannt. Das Archiv der ehemals
in Lindenfels ansässigen Fami-
lien Baur und Baur de Betaz
wird in den Räumen des Deut-
schen Drachenmuseums ver-
wahrt. Untergebracht ist es im
früheren Wohnhaus dieser Fa-

milien, dem Haus „Baureneck“,
das sie über drei Generationen
besessen und bewohnt hatten.

Soziale Einrichtungen
in Lindenfels
Die neue Ausstellung beleuch-
tet insbesondere Wilhelm Baurs
Zeit in Lindenfels und in Berlin
sowie die in Lindenfels durch
ihn entstandenen sozialen Ein-
richtungen. Dazu zählen ein
Kindergarten, ein kleines Kran-
kenhaus und das Haus „Salem“
für verarmte Frauen.

Die Ausstellung wird am
Samstag, 28. März, um 16 Uhr
im Haus „Baureneck“ (Deut-
sches Drachenmuseum), In der
Stadt 2, Lindenfels eröffnet. Sie
wird voraussichtlich bis zum
26. Juli 2026 gezeigt. Eine herzli-
che Einladung geht an alle an
der Geschichte von Lindenfels
Interessierten. red

Wilhelm Baur gewürdigt
AUSFLUGSTIPP: Sonderausstellung erinnert an den in Lindenfels geborenen Hof- und Domprediger.

Die Ausstellung beleuchtet Baurs Zeit in Lindenfels und Berlin sowie die durch ihn entstandenen sozialen
Einrichtungen wie Kindergarten, kleines Krankenhaus und das Haus „Salem“. BILD: DAS DEUTSCHE DRACHENMUSEUM

Ladenburg. Am Samstag, 28. Fe-
bruar, findet im Carl-Benz-
Gymnasium, Realschulstraße 4,
von 11 bis 15 Uhr wieder der
beliebte Eisenbahn- und Spiel-
zeugmarkt statt.

Seit 1984 begeistert der
Markt Sammler und Spielzeug-
begeisterte gleichermaßen.
Rund 30 Aussteller präsentieren
Eisenbahnen und Zubehör aller
Hersteller, Modellautos sowie
älteres Spielzeug. Besucher ha-
ben die Gelegenheit, seltene
Teile zu erwerben, überflüssige
Exemplare zu tauschen oder di-
rekt bei den Ausstellern zu ver-
kaufen. Dabei gilt: Über den

Preis muss man sich lediglich
einig werden. Für Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre ist der
Eintritt frei. Erwachsene zahlen
vier Euro. Auf einer Probestre-
cke können die Eisenbahnen
live in Aktion erlebt werden. Für
das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich ebenfalls gesorgt.

Der Markt bietet damit so-
wohl Sammlern als auch Fami-
lien eine unterhaltsame Gele-
genheit, seltene Modelle zu ent-
decken, Kontakte zu Gleichge-
sinnten zu knüpfen und in nost-
algischer Atmosphäre in die
Welt der Spielzeugeisenbahnen
einzutauchen. mss

Eisenbahn- und
Spielzeugmarkt
CARL-BENZ-GYMNASIUM LADENBURG

Hockenheim. Ein Paradies für
kleine und große Leseratten öff-
net am 28. Februar von 14 bis 16
Uhr seine Türen: In der Aula der
Hubäckerschule in Hocken-
heim lädt der große Bücher-
und Spielebasar zum Stöbern,
Entdecken und Mitnehmen ein.
In den vergangenen Wochen
wurden zahlreiche Spenden ge-
sammelt, sorgfältig geprüft und
nach Alter sortiert. So ist eine
beeindruckende Auswahl an
Büchern, Spielen und Puzzeln
für Kinder und Jugendliche zu-
sammengekommen – viele da-
von sind wie neu.

Auch Erwachsene dürfen
sich freuen: Ein eigener Tisch
mit Romanen, Thrillern und
Krimis hält spannenden Lese-

stoff bereit. Ein Vorlesepro-
gramm rundet den Nachmittag
ab: Um 14.15 Uhr heißt es
„Mein Haus ist zu eng und zu
klein“ für die Jüngsten, um
14.45 Uhr folgt „Der kleine Dra-
che Kokosnuss“ für die mittle-
ren Kinder, bevor um 15.15 Uhr
mit „Bitte nicht öffnen – bissig!“
die Größeren auf ihre Kosten
kommen.

Der Basar findet auf Spen-
denbasis statt. Alle angebote-
nen Bücher und Spiele wurden
gespendet; feste Preise gibt es
nicht – jeder gibt, was ihm die
ausgewählten Schätze wert
sind. Kartenzahlung ist mög-
lich. Für Kuchen und Getränke
ist ebenfalls gesorgt – auch zum
Mitnehmen. zg

Paradies für Lesefans
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Heidelberg. Am Sonntag, 22. Fe-
bruar, findet von 10 bis 16 Uhr
im Foyer der adViva GmbH, Ep-
pelheimer Straße 64 in Heidel-
berg, der vierte Heidelberger
Saatgutmarkt statt. Der Eintritt
ist frei. Die Veranstaltung richtet
sich an Hobbygärtner, Selbst-
versorgende sowie Balkongärt-
ner, die sich für regionale Ge-
müsevielfalt und den Erhalt al-
ter Sorten interessieren. Organi-
siert wird der Saatgutmarkt vom
VEN – Verein zur Erhaltung der
Nutzpflanzenvielfalt – und vom
Genbänkle e. V., dem Netzwerk
für Sortenrettung und -erhal-
tung in Baden-Württemberg.

Die Arbeit
der Vereine im Fokus
Im Mittelpunkt des Saatgut-
marktes steht die praktische Er-
haltungsarbeit der beteiligten

Vereine. Viele der Anbieter sind
in den Netzwerken von VEN
und Genbänkle engagiert und
arbeiten eng mit ihnen zusam-
men. Sie treten als selbstständig
tätige Saatgutvermehrer auf
und übernehmen Verantwor-
tung für den langfristigen Erhalt
samenfester Gemüsesorten.
Über Jahre hinweg vermehren
sie diese Sorten in eigener Regie
und geben ihr Wissen aus erster
Hand weiter. Dank ihrer gärtne-
rischen Erfahrung können sie
fundiert zu Anbau, Geschmack,
Verwendung und Saatgutge-
winnung beraten.

Alle angebotenen Sorten
sind samenfest. Das bedeutet,
dass sie im eigenen Garten wei-
tervermehrt und an regionale
Boden- und Klimabedingungen
angepasst werden können. Auf
diese Weise tragen die Vereine

und ihre Mitglieder aktiv zur
Förderung der biologischen
Vielfalt und zur Unabhängigkeit
von industriell produziertem
Saatgut bei.

Warum samenfestes Saatgut?
Samenfeste Sorten zeichnen
sich durch eine große Vielfalt an
Formen, Farben, Geschmä-
ckern und Verwendungsmög-
lichkeiten aus. Sie eignen sich
besonders für den Haus- und
Kleingarten mit individuellen
Standortbedingungen. Durch
die eigene Saatguternte können
diese Sorten über Jahre hinweg
erhalten und gezielt an regiona-
le Klima-, Boden- und Stand-
ortverhältnisse angepasst wer-
den. So entsteht eine lebendige
Vielfalt, die sich stetig weiter-
entwickelt. Der VEN feiert im
Jahr 2026 sein 40-jähriges Be-

stehen. Aus diesem Anlass wer-
den auf dem Saatgutmarkt be-
sondere Tomatensorten ange-
boten, die von VEN-Mitgliedern
selbst vermehrt wurden. Dar-
unter befinden sich historische
Sorten sowie Sorten mit abge-
laufener Sortenzulassung, die
im regulären Handel nicht
mehr erhältlich sind. Mit ihrem
Anbau leisten Hobbygärtner ei-
nen direkten Beitrag zum Erhalt
dieser wertvollen genetischen
Ressourcen.

Genbänkle – Sorten retten,
Geschichten bewahren
Das Genbänkle mit Sitz in Nür-
tingen ist ein landesweites
Netzwerk, das alte, vom Aus-
sterben bedrohte Gemüsesor-
ten sammelt, erhält und deren
Geschichte dokumentiert. Viele

dieser Sorten stammen aus
Haus- und Hofgärten Baden-
Württembergs und wurden
über Generationen weitergege-
ben. Durch ihren Anbau im ei-
genen Garten können sie be-
wahrt und weitergetragen wer-
den – ein konkreter Beitrag zum
Schutz der biologischen Vielfalt.

Der vierte Heidelberger Saat-
gutmarkt lädt dazu ein, regiona-
le Vielfalt zu entdecken, direkt
mit Saatgutproduzenten ins Ge-
spräch zu kommen und mit be-
sonderen Sorten in die neue
Gartensaison zu starten. Für ei-
ne angenehme Marktatmo-
sphäre ist ebenfalls gesorgt:
Kaffee und Gebäck sowie ein
mobiler Flammkuchenwagen
mit verschiedenen herzhaften
Varianten bieten Gelegenheit
zum Verweilen. red/mmh

Schätze aus dem Garten
VIERTER HEIDELBERGER SAATGUTMARKT: Regionale Saatgutvielfalt aus erster Hand für Haus- und Kleingärten.

Die Ernte von Saatgut ist mehr als ein praktischer Arbeitsschritt – sie
ist ein Beitrag zum Erhalt seltener und historischer Gemüsesorten, die
sonst im Handel nicht mehr erhältlich wären. BILDER (2): KAISER An diesem Sonntag dreht sich alles um alte Sorten, deren Erhalt und gärtnerisches Wissen aus erster Hand.

Hockenheim. Ob junges Ge-
sangstalent, erfahrener Profi
oder mutiger Karaoke-Fan: Bei
der KaraHoggeNight im Pump-
werk Hockenheim stehen Stim-
men aller Altersklassen im
Rampenlicht. Am Donnerstag,
26. Februar, wird ab 19 Uhr ge-
sungen, gejubelt und gefeiert,
der Eintritt ist frei.

Von zeitlosen Klassikern bis
zu aktuellen Chart-Hits ist alles
erlaubt, was Spaß macht und
gute Laune verbreitet. Die Büh-
ne gehört allen, die Lust haben,
ihren Lieblingssong live zu prä-
sentieren, ob solo, im Duett
oder mit Unterstützung aus
dem Publikum.

Als Höhepunkt des Abends
erhält das beste Gesangstalent
die Chance, bei der kommen-
den Session Reloaded am Don-
nerstag, 5. März, gemeinsam
mit den Musikern und Sänge-
rinnen von Me and the Heat auf

der Bühne zu stehen. Auch oh-
ne eigenen Auftritt lohnt sich
der Besuch: Die KaraHogge-
Night ist ein generationsüber-
greifender Abend voller Musik,
Gemeinschaft und Begeiste-
rung. Für Getränke und Stär-
kungen ist gesorgt, die Atmo-
sphäre ist entspannt und der
Applaus sicher. Der Abend
zeigt, wie verbindend Musik
sein kann, und macht aus Zu-
hörenden schnell begeisterte
Fans.

Alle Veranstaltungen des
Spielplans 2026/2027 sowie In-
formationen zu Aktuellem, Ge-
nuss- und Event-Tipps sind on-
line unter www.stadthalle-
hockenheim.de/veranstal-
tungskalender sowie auf den of-
fiziellen Social-Media-Kanälen
bei Facebook und Instagram
der Stadthalle, des Pumpwerks
und des Restaurants Rondeau
zu finden.  red

Bühne frei, Spot an
PUMPWERK: KaraHoggeNight bietet Musik,
Stimmung und freien Eintritt.

Moderator und Initiator Cihad Baz mit einer Besucherin beim
Gesangsauftritt anlässlich der Kara„Hogge“Night im Pumpwerk
Hockenheim. BILD: CIHAD BAZ/STADTHALLE HOCKENHEIM
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Pflegedienst Triebskorn gGmbH 
Ihr Dienst für häusliche Alten- u. Krankenpflege, Tagespflege

Viele Menschen möchten im Alter, bei Krankheit oder Behinderung in ihrer 
vertrauten Umgebung wohnen. Wir helfen ihnen dabei· mit unserer langjäh-
rigen Erfahrung im Pflegedienst und einem qualifizierten Personal.

 Grund- und Behandlungspflege  Palliativpflege, Demenz-Betreuung
 Mobile Beratungen  Betreutes Wohnen 
 Zertifizierte Wundversorgung  Versorgung mit Pflegehilfsmitteln

Bürozeiten Mo - Fr 9:00 - 13:30 Uhr.  Tel.: 0 62 02 / 70 29 61
Sprechzeiten jederzeit nach Mail: info@pflegedienst-triebskorn.de
telefonischer Vereinbarung. Web: www.pflegedienst-triebskorn.de

Mannheimer Straße 1, 68782 Brühl  Hildastraße 9, 68775 Ketsch 
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Die nächste Ausgabe 
Wir sind Brühl 

erscheint am 
17. Februar 2026. 

Sie möchten dabei sein? 
Dann buchen Sie Ihre 
Anzeige per E-Mail an 

sz-anzeigen@
schwetzinger-zeitung.de

Brühl. Im Kultur-, Sport- und
Partnerschaftsausschuss hat
Büchereileiterin Luisa Uhrig ei-
ne insgesamt positive Bilanz für
die Gemeindebücherei Brühl
gezogen – mit stabilen Zahlen,
wachsender Nachfrage im Kin-
derbereich und neuen digitalen
Impulsen. Die Ausleihen stie-
gen im Jahr 2025 auf 41.927 und
lagen damit deutlich über dem
Vorjahreswert von 39.575. Der
Gesamtbestand umfasste
14.503 Medien.

Um Platz für neue Schwer-
punkte zu schaffen, wurden
1.883 Medien ausgesondert und
1.374 neu aufgenommen. Mehr
als die Hälfte der aktiven Nutzer
sind Kinder und Jugendliche –
ein Umstand, der sich zuneh-
mend auch in der inhaltlichen

Ausrichtung niederschlägt. Der
Sachbuchbereich wird daher
verkleinert, um den Kinderbe-
reich zu erweitern. „Kundenori-
entiert“ nannte Uhrig diesen
Schritt. Die Nachfrage bestätige
die Entscheidung: Kinder- und
Jugendbücher machen den
größten Anteil an den Auslei-
hen aus.

Konstante Besucherzahlen
Auch die Besucherzahlen blie-
ben konstant. An 147 Öffnungs-
tagen kamen 13.085 Menschen
in die Bücherei. Zudem wurden
58 Besuche von Schulklassen,
Kindergärten und Horten ge-
zählt. Die Zusammenarbeit mit
Bildungseinrichtungen be-
zeichnete Uhrig als tragende
Säule der Arbeit.

Besonders lebendig zeigt
sich die Bücherei bei ihren Ver-

anstaltungen. Insgesamt nah-
men 90 Kinder an elf Kinderle-
sungen teil – alle seien ausge-
bucht gewesen, teils mit Warte-
listen.

Interaktive Formate kämen
besonders gut an, ebenso Be-
gegnungen mit Autorinnen und
Autoren. Der direkte Austausch
motiviere viele Kinder, an-
schließend selbst zum Buch zu
greifen.

Hervorgehoben wurden die
Angebote mit der Plattform
„Onilo“, bei der animierte Ge-
schichten mit Textelementen,
Quizfragen und Unterrichtsma-
terial kombiniert werden.

Dieses Angebot soll künftig
stärker in Schulen beworben
werden, da es dort bislang noch
nicht ausreichend bekannt sei.
Erfolgreich verlief auch die Ko-
operation mit der Bücherinsel-

Inhaberin Barbara Hennl-Goll.
Eine Grusellesung im Pyjama
und weitere Aktionen hätten
zusätzliche Impulse gesetzt.

Parallel wurde die Website
überarbeitet und ein neuer, bar-
rierefreier Online-Katalog ein-
geführt. Auch bei der Onleihe
steigen die Zahlen kontinuier-
lich. Bürgermeister Dr. Ralf
Göck betonte die Bedeutung
enger Schulkooperationen und
aktiver Öffentlichkeitsarbeit.
Wolfram Gothe (CDU) zeigte
sich beeindruckt und beschei-
nigte der Leiterin eine bestan-
dene „Feuertaufe“.

Peter Frank (Grüne) regte er-
gänzende Veranstaltungen zur
Medienkompetenz im Umgang
mit sozialen Medien an – ein
Vorschlag, den Uhrig aufneh-
men will.

Ausleihzahlen gestiegen
AUSSCHUSS FÜR KULTUR, SPORT UND PARTNERSCHAFT: 
Luisa Uhrig präsentiert die Büchereistatistik aus dem vergangenen Jahr.

Von Noah Eschwey

Büchereileiterin Luisa Uhrig (2. v. l.) bespricht mit ihrem Team aus Anette Roßnagel (v. l.), Ute Roes und Petra Marx die neue Homepage.
ARCHIVBILD: RALF STRAUCH

Brühl. Die Mitgliederversamm-
lung des Tennisclubs 1965 zog
die Vereinsmitglieder in die Ver-
einsgaststätte „Restaurant
Matchball“. Neben dem Rück-
blick auf das vergangene Jahr
standen vor allem die Zukunft
des Vereins, neue Projekte und
Entwicklungen im Mittelpunkt.
Nach der Begrüßung durch Ver-
einspräsident Thomas von
Aschwege richtete sich der Blick
auf die positiven Entwicklungen
im Verein. Besonders hervorge-
hoben wurden die langjährige
Unterstützung durch treue
Sponsoren und Gönner sowie
die neuen Förderer, die frischen
Wind in die Vereinsarbeit brin-
gen.

Ein Dankeschön sprach der
Vorsitzende an Halina und Bu-
bu Malinowski aus, die sich um
die Pflege der Tennisanlage
kümmern und zudem aktiv im
Vorstand mitarbeiten. Ebenfalls
gewürdigt wurden Sabine Plasc-
zyk für die Organisation des
Breitensports, Tennisschulleite-
rin Sina Krieger sowie Ute und
Sonja für ihren unermüdlichen

Einsatz während des gesamten
Tennisjahres.

Padel-Plätze kommen
Besonders positiv aufgenom-
men wurde die Verlängerung
des Pachtvertrags für die Ten-
nisanlage. Damit ist nun auch
der Bau der geplanten Padel-
Plätze gesichert. Nach Geneh-
migung durch den Gemeinde-
rat kann dieser umgesetzt wer-
den und die ersten Partien sol-
len bereits im frühen Sommer
2026 auf der neuen Anlage statt-
finden. Bürgermeister Dr. Ralf
Göck, Schirmherr der Brühl Ju-
nior Open, zeigte sich beein-
druckt vom Engagement des
Vereins und freut sich schon auf
die ersten Matches auf der neu-
en Fläche.

Sportlich konnte der TC
Brühl ebenfalls glänzen: Die
Damen 40 erreichten den ers-
ten Platz in ihrer Spielklasse. Im
Jugendbereich sorgt die Koope-
ration mit den Tennisfreunden
aus Vogelstang und Secken-
heim für neue Impulse. Dank
dieser Zusammenarbeit konn-

ten fast alle Jugendmannschaf-
ten für gemeldet werden, so-
dass der Spielbetrieb gesichert
ist. Ein besonderes Highlight
waren erneut die Brühl Junior
Open, die Lokalmatador Noah
von Aschwege gewann. Ein wei-
terer Höhepunkt der Versamm-
lung war die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder für ihre Treue
und Verdienste um den Verein.

Zusätzlich überreichte Bür-
germeister Dr. Ralf Göck den
Ehrenamtspass der Gemeinde
an Christel Klefenz und Helmut
Plasczyk in Anerkennung ihres
jahrelangen Engagements.

Die Versammlung endete
mit der Wiederwahl des Vor-
stands in seiner bisherigen Zu-
sammensetzung sowie der Ent-
lastung nach der Kassenprü-
fung. Damit ist der Tennisclub
Brühl bestens aufgestellt für ein
neues Tennisjahr voller Veran-
staltungen, sportlicher Höhe-
punkte und der Einführung ei-
ner neuen Sportart, die das Ver-
einsleben weiter bereichern
wird. zg/hef

Gertrud Storf ist
seit 60 Jahren dabei
TENNISCLUB 1965: Positives Fazit bei der Mitgliederversammlung
mit einigen Ehrungen und Vorfreude auf die kommende Saison.

Für ihr langjähriges Engagement und ihre Treue zum Tennisclub Brühl wurden diese Mitglieder bei der
Hauptversammlung entsprechend gewürdigt. BILD: DANIEL BAMBERGER
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Bernd Kieser, Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

• Erbrecht • Betreuungsrecht •
• Vorsorgevollmacht •  Steuerrecht •

Friedrichstraße 11 | 68199 Mannheim | Tel.: 0621/84206-0 | www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

FOCUS-Spezial 2013 - 2019: Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört zu 
den Top-Anwälten in ganz Deutschland. Er überzeugt durch eine 
hohe Fachkompetenz im Fachbereich Erbrecht.

20212023

Gardinen    Bodenbeläge    Sonnenschutz
Markisen    Tapezierarbeiten    Insektenschutz
Wilhelmstr. 2c • 68782 Brühl •  0 62 02 / 7 17 84

www.raumausstattung-boch.de

Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Brühl

Noel Broe
Hörakustikmeister

Hörgeräte aus Meisterhand.

Mannheimer Straße 19 E
68782 Brühl
Telefon  06202 8 56 29 30
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr und 14–18 Uhr · Mi. 9–13 Uhr
Sa. geschlossen / Termin nach Vereinbarung

Wir erfüllen 
Küchenträume!

Kein Bild? Kein Ton? 
Wir helfen Ihnen!  22 6 33 

Beratung • Verkauf • Service
WWW.F-S-IMMO.DE

TEL. 0 62 02 - 76 05 77 5
Vertrauen Sie ausgezeichneter 
Qualität und persönlichem Service!

 Tapezier-& Streicharbeiten
 Kreative Wandgestaltung
 Fassadenarbeiten
 Bodenlegearbeiten
 Lackier-& Lasurarbeiten

Otto-Hahn-Str. 28 · 68782 Brühl  
Tel.: 0162-7 41 17 61 · eMail: malerwadi@web.de

Brühl. Wolfsgeheul, Donner-
grollen und schallendes Ge-
lächter hallten durch den
Kraichgau, als sich die Gruppe
„KJG macht Theater“ zu einem
intensiven Probewochenende
zurückzog. Was für Außenste-
hende nach einem nächtlichen
Abenteuer im Wald klang, war
konzentrierte Theaterarbeit mit
viel Herzblut, Spielfreude und
einer ordentlichen Portion Cha-
os-Atmosphäre. Ziel des unge-
wöhnlichen Probenorts war
klar: Die Premiere der neuen
Komödie „Forsthaus Latten-
schuss“, die am 6. März gefeiert
wird.

Das Stück verspricht turbu-
lente Unterhaltung und reich-
lich Verwirrung. Im Mittelpunkt
steht eine ebenso schräge wie

liebenswerte Selbsthilfegruppe,
die unfreiwillig in einem abge-
legenen Forsthaus strandet.
Dort treffen die Gestrandeten
ausgerechnet auf drei Kleinga-
noven und eine Reihe weiterer
eigenwilliger Gestalten. Miss-
verständnisse sind vorprogram-
miert, falsche Identitäten sor-
gen für zusätzliche Verwicklun-
gen. Eine angebliche Schwan-
gerschaft, eine ominöse Leiche
und ein tobendes Gewitter trei-
ben die Handlung immer weiter
voran. Tierische Geräusche,
skurrile Marotten und überra-
schende Wendungen runden
das Geschehen ab und machen
„Forsthaus Lattenschuss“ zu ei-
ner temporeichen Komödie.

Beim Probewochenende
wurde intensiv an den einzel-

nen Szenen gearbeitet. Pointen
wurden geschärft, Übergänge
präzisiert und das Zusammen-
spiel zwischen Schauspielern,
Regie und Tontechnik weiter
perfektioniert. Auch spontane
Improvisationen hatten ihren
Platz und trugen dazu bei, den
Figuren noch mehr Leben ein-
zuhauchen.

Die besondere Atmosphäre
des Waldes half dabei, sich voll
und ganz auf das Stück einzu-
lassen. Das einhellige Fazit fiel
entsprechend positiv aus: Der
Wald ist bereit – nun fehlt nur
noch das Publikum.

Geschrieben wurde „Forst-
haus Lattenschuss“ von Regis-
seur Steven Smith ursprünglich
für das 25-Jahre-Jubiläum des
KJG-Theaters Brühl-Rohrhof im

Jahr 2020. Pandemiebedingt
musste das Projekt jedoch zu-
nächst auf Eis gelegt werden.
Nach dieser Zwangspause kehrt
das Stück nun auf die Bühne
zurück – nahezu in Originalbe-
setzung und mit umso größerer
Vorfreude bei allen Beteiligten.
Die Premiere findet am Freitag,
6. März, um 18.30 Uhr statt.
Weitere Aufführungen sind für
Samstag, 7., sowie Freitag, 13.,
und Samstag, 14. März, jeweils
ebenfalls um 18.30 Uhr geplant.
Karten sind im Vorverkauf bei
der Bücherinsel Brühl sowie im
katholischen Pfarramt erhält-
lich. Weitere Informationen
rund um das Stück und die
Theatergruppe gibt es online
unter www.kjg-macht-
theater.de . zg/hef

„Forsthaus Lattenschuss“
kann kommen
PROBEWOCHENENDE: Die Gruppe „KJG macht Theater“ ist bereit für die Aufführungen
ihres neuen Stücks, das am 6. März Premiere feiert.

Die Gruppe „KJG macht Theater“ bereitet sich beim Probenwochenende im Kraichgau intensiv für die Aufführungen des Stücks „Forsthaus
Lattenschuss“ vor. BILD: KJG BRÜHL

Brühl. Der Stammtisch des An-
gelsportvereins 1965 Brühl
(ASV) war im September am
Weltkindertag dem bundeswei-
ten Aufruf von Unicef und Kin-
derhilfswerk zu Veranstaltun-
gen zum Wohl der Kinder ge-
folgt und hatte im Vereinsheim
im Weidweg ein Schlachtfest für
den guten Zweck veranstaltet.

Rund 1.200 Euro kamen da-
bei zusammen, die nun am
Sonntag dem Förderverein des
Kinderbildungszentrums Schil-
lerschule-Sonnenscheinkinder-
garten (FV) übergeben wurden.
Dieser lässt die großzügige
Spende dem neu gegründeten
Verein Sternenglück zukom-
men. Damit sollen weitere Trai-
nings zur Gewaltprävention
und Selbstbehauptung für
Brühler Kinder finanziert wer-
den. Die Mitglieder des ASV-
Stammtischs, die sich seit vielen
Jahren jeden Sonntag im Ver-
einsheim zu kalten Getränken,
Snacks und zu gemütlichem
Austausch treffen, erinnern sich
noch gut und sehr gerne an die
für einen Angelsportverein eher
ungewöhnliche Aktion im letz-
ten Herbst. Denn anstatt Fisch
gab es ausnahmsweise Well-
fleisch mit Sauerkraut,
Schlachtfestplatte und Haus-
macherwurst in der Dose.

Mit Vereinsmitglied Otto
Werner, Metzger im Ruhestand,
hätte man ja einen echten Profi
in den eigenen Reihen, der
meinte: „Es gibt immer weniger
Schlachtplatten. Ich bin zwar
im Ruhestand, aber für den gu-

ten Zweck bin ich gerne noch-
mals aktiv geworden.“ Ideenge-
ber Martin Jue meinte: „Wir
freuen uns, dass die Aktion so
gut angekommen ist und wir
dadurch einen stattlichen Be-
trag spenden können.“

Zum Termin erschienen wa-
ren auch der Vorsitzende des
Gewerbevereins Brühl/Rohr-
hof, Ralf Schwarz, begleitet von
Kollegin Helga Fassl und Tho-
mas Rodriguez vom FV-Vor-
stand, der auch Mitglied im
Vorstand von Sternenglück ist.

Denn, wie Schwarz verriet,
hätte sich der Verein Sternen-
glück, vormals eine Stiftung, die
seit 2011 Jungen und Mädchen
aus finanzschwächeren Fami-
lien im Ort auf vielerlei Weise
unterstützt, bis vor Kurzem
noch in Gründung befunden,
sodass die Übergabe später
durchgeführt wurde. So lange

hätte der Gewerbeverein das
Geld gerne in Verwahrung ge-
habt. Thomas Rodriguez be-
dankte sich und erläuterte: „Wir
beim FV haben zwar unsere
Mitgliedsbeiträge, größere Pro-
jekte können wir damit in der
Regel allerdings nicht stemmen.
Aber dank Spenden wie der des
ASV ist uns dies möglich.“

Mit Andreas Klostermann
aus Hockenheim hätte man ei-
nen erfahrenen Trainer, der mit
den Kindern des Kinderbil-
dungszentrums schon Kurse
zur Gewaltprävention und
Selbstbehauptung durchgeführt
habe, die auch Maßnahmen zur
Gefahrenerkennung und -ein-
schätzung enthielten. Die Kin-
der lernten, „Nein“ zu sagen.
Nun könnten weitere Kurse
stattfinden. Rodriguez schloss:
„Vielen herzlichen Dank dafür.“

Marco Montalbano

Stärkung für
Kinderbildungszentrum
SPENDENAKTION: Der ASV Brühl übergibt die Erlöse aus seiner
Teilnahme am Weltkindertag an engagierten Förderverein.

Der Förderverein des Kinderbildungszentrums und der Verein
Sternenglück freuen sich über 1.200 Euro vom Angelsportverein.
Ideengeber war Martin Jue (hinten, 3. v. l.). BILD: MARCO MONTALBANO
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Kaufe Wohnung von privat. Finanzierung gesichert. Valeriya 015120582869

 

 
Von Privat: Suche Eigentums-

wohnung in jedem Zustand 
Tel. 06 21 – 48 92 91 15 

Privathaushalt: Assistenz*in für Rollstuhl-
fahrer in HD gesucht. Ausreichend
Nachtruhezeit, FS erforderlich. % 0151-
55506824

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Hausfrau 
saugt gern! 
 0174 512 09 97 

Flohmarkt So. 01.03.2026, Aquatoll Park-
patz Neckarsulm von 11-17 Uhr. Info Bach

Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

FLOH-, TRÖDEL- & ANTIKMARKT!! Bad

Rappenau: Mühltalhalle, Sa. 28.02.:
9-16 Uhr Belegung der gesamte Halle
(3/3) + Foyer! Eintritt 2 Euro, Info/Anmel-
dung: info@flohmarkt-raebiger.de, 0171-
2024857,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind

unverbindlich! % 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Ich Marianne 71 J., leider verwitwet, bin
e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, sau-
ber und gepflegt, ich koche sehr gerne u.
gut, beruflich habe ich lange in der mobi-
len Altenpflege gearbeitet. Die Einsamkeit
ist nicht einfach für mich, deshalb suche
ich pv einen guten, lieben Mann bis 80 J.,
für den ich da sein darf. % 0157 –

75069425

Hannelore, 79 J., gut aussehende Witwe,
mit viel Herzlichkeit, gute Köchin u.
sichere Autofahrerin, ich schmuse u.
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach
einem anständigen Mann zum Liebhaben
u. Verwöhnen, mit dem ich zusammen
sein kann – wohne hier ganz allein u.
wäre jederzeit umzugsbereit – ich würde
sehr gerne mal mit Ihnen telefonieren

% 06221 - 6529435

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Eisenbahn- u. Spielzeug- 
Markt in 68526 Ladenburg

28.02.2026, 11.00 – 15.00 Uhr
Carl-Benz-Gymnasium, Realschulstr. 4

Ankauf – Verkauf – Tausch
Eisenbahnen, Autos u. altes Spielzeug 

Inf: 0 62 03 / 31 30 · J. Sauerbrey  
Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE
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Schwetzingen/Eppelheim.
20 Neuntklässlerinnen und
Neuntklässler der Friedrich-
Ebert-Gemeinschaftsschule
tauschten für einen Tag das
Klassenzimmer gegen den Kli-
nikalltag ein. Beim Aktionstag
der GRN-Klinik Schwetzingen
im Rahmen der Kampagne
GRN4CARE erhielten sie praxis-
nahe und lebendige Einblicke
in die vielfältige Welt der medi-
zinischen Pflegeberufe – und
durften vor allem selbst mit an-
packen.

An insgesamt sieben Statio-
nen warteten unterschiedliche
Herausforderungen auf die Ju-
gendlichen. Gleich zu Beginn
wurde deutlich, wie wichtig Hy-
giene im Krankenhaus ist: Un-
ter fachkundiger Anleitung üb-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler die korrekte Handdesinfekti-
on. Danach ging es direkt weiter
mit praktischen Aufgaben, bei
denen Geschick, Konzentration
und Teamarbeit gefragt waren.
So musste etwa eine realistisch
dargestellte Brandwunde pro-
fessionell versorgt und verbun-
den werden – für viele eines der
eindrucksvollsten Erlebnisse
des Tages.

Große Aufmerksamkeit zog
auch „Carla“ auf sich, ein Neu-
geborenen-Modell, das sich er-
staunlich lebensecht anfühlte.
Hier konnten die Jugendlichen
ausprobieren, wie man ein Baby
richtig hält, wickelt und ver-
sorgt. An anderen Stationen
maßen sie ihren eigenen Blut-
druck und Puls, führten eine
Herzdruckmassage durch oder
lernten, Medikamente sorgfältig
und verantwortungsbewusst zu
richten. Wer neben medizini-
schem Wissen auch Kombinati-
onsgabe beweisen wollte, war
im Escape-Room richtig: Dort
galt es, Aufgaben rund um ge-
sunde Ernährung zu lösen, um
Schritt für Schritt ans Ziel zu ge-
langen.

Marc Böhmann, Fachleiter
für Berufs- und Studienorientie-
rung, hatte die Teilnahme der
Schule organisiert. Sein Fazit
fiel durchweg positiv aus: Der
Aktionstag habe „den Neunt-
klässlern viele neue Einblicke in
die moderne Welt der medizini-

schen Pflegeberufe vermittelt“.
Gleichzeitig bedankte er sich
herzlich beim Team der Klinik
unter der Leitung von Martina
Konrad für das engagierte und
abwechslungsreiche Pro-
gramm.

Auch bei den Schülerinnen
und Schülern blieb der Tag in
bester Erinnerung. Somaya (9a)
und Marius (9c) waren beson-
ders vom Verbinden der Brand-
wunde begeistert – nicht zu-
letzt, weil sie so echt aussah.
Sherife (9c) zeigte sich beein-
druckt von dem Baby-Modell,
während Mia vor allem die
Herzdruckmassage spannend
fand. Hanna (9b) wiederum
blieb die Arbeit mit dem Medi-
kamenten-Dispenser nachhal-
tig im Gedächtnis. Andere
schwärmten von den kniffligen
Aufgaben im Escape-Room, die
Wissen und Teamgeist gleicher-
maßen forderten.

Wie nachhaltig die Eindrü-
cke waren, zeigte die gemeinsa-
me Nachbesprechung in der
Schule. Mehrere Jugendliche
äußerten den Wunsch, ihr
nächstes Betriebspraktikum un-
bedingt in der Schwetzinger Kli-
nik zu absolvieren – etwa auf
der Mutter-Kind-Station oder in
der Reha. Einige denken sogar
schon einen Schritt weiter und
möchten sich um einen Ausbil-
dungsplatz bewerben.

Der Aktionstag machte da-
mit anschaulich, wie wertvoll
frühe, direkte Begegnungen mit
möglichen Berufsfeldern sind.
Aus anfänglicher Neugier wur-
de bei vielen echtes Interesse –
und vielleicht für den einen
oder die andere sogar eine be-
rufliche Perspektive. cl

Neuntklässler
schnuppern
Klinikluft
GRN-KLINIK SCHWETZINGEN: Schülerinnen
und Schüler sammeln Erfahrungen.

Hier wird eine simulierte
Brandwunde von den Schülern
erstversorgt. BILD: MARC BÖHMANN
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Heidelberg. Wenn die ersten
warmen Sonnenstrahlen die
Mauern der einstigen kurfürstli-
chen Residenz erhellen, ist es
wieder so weit: Schloss Heidel-
berg begrüßt den Frühling mit
dem traditionellen „Frühlings-
erwachen“. Am Sonntag,
8. März, erwartet die Besucher
von 14 bis 17 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
ganze Familie. Kulturinteres-
sierte, Musikliebhabende, Kin-
der und Naturfreunde kommen
gleichermaßen auf ihre Kosten.
Sämtliche Angebote sind im re-
gulären Eintrittspreis enthalten.

Freie Rundgänge und
historische Begegnungen
Ein besonderes Highlight des
Aktionstages sind die freien
Rundgänge durch ausgewählte
Schlossräume, die sonst nicht
individuell zugänglich sind.
Gäste können die historischen

Säle und Gemächer in eigenem
Tempo erkunden und dabei auf
kostümierte Figuren treffen, die
aus der bewegten Geschichte
der kurfürstlichen Residenz be-
richten. Geöffnet sind unter an-
derem der Ruprechtsbau mit
Modell- und Rittersaal, der Ott-
heinrichsbau, der Gläserne
Saalbau, der Friedrichsbau so-
wie die Schlosskapelle.

Ritterspiele, Kinderschminken
und kreative Aktionen
Auch für junge Besucher wird
ein spannendes Programm ge-
boten. Im Herrensaall des Ott-
heinrichbaus finden um 14,
15 und 16 Uhr Ritterspiele statt,
bei denen Mut und Geschick
gefragt sind. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung vor
Ort ist erforderlich.

Von 14 bis 17 Uhr sorgen au-
ßerdem Kinderschminken und
Luftballonmodellage im Gläser-

nen Saalbau für strahlende Ge-
sichter. Hier können Kinder ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen
und sich in farbenfrohe Wesen
verwandeln.

Natur erleben
im Schlossgarten
Tierfreunde erwartet ein infor-
matives Angebot verschiedener
Naturschutzvereine. Der Verein
Amphibien/Reptilien-Biotop-
Schutz Baden-Württemberg e.
V. (ABS) bietet eine Amphibien-
und Reptilienführung im
Schlossgarten an. Ergänzt wird
das Programm durch das
„Froschkino“, eine Bilderschau
in einem schwarzen Pavillon in
der Bibliotheksnische.

Der Verein „Bienen- und
Wespenschutz Heidelberg“ in-
formiert an einem eigenen
Stand über den Schutz heimi-
scher Insekten. Auch der Bund
ist vertreten und klärt über den

im Schloss so wichtigen Fleder-
mausschutz auf.

Spannende Einblicke
im Deutschen
Apotheken-Museum
Im Deutsches Apotheken-Mu-
seum finden stündlich ab-
wechslungsreiche Kurzführun-
gen statt. Um 14 und 16 Uhr
entdecken Kinder in etwa
45 Minuten die Welt der Salben
(maximal zwölf Teilnehmende).
Um 15 und 17 Uhr erhalten
Gäste bei einer rund 30-minüti-
gen Kurzführung spannende
Einblicke in die Geschichte der
Pharmazie und lernen Tinktu-
ren sowie Extrakte kennen. Ab
13 Uhr können sich Interessier-
te in die Teilnehmerlisten im
Eingangsraum des Museums
eintragen. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Für musikalische
Höhepunkte sorgen zwei Jazz-

bands. Die HD-JAZZ-CombO
präsentiert im Königssaal des
Frauenzimmerbaus um 14, 15
und 16 Uhr halbstündige Kon-
zerte im Stil klassischer Combos
der 1960er- und 1970er-Jahre.
Swing, Funk und Latin prägen
ihr Repertoire. Zeitversetzt tritt
das Trio Wine & Roses im Kai-
sersaal des Ottheinrichbaus auf.
Mit Saxofon, E-Gitarre und Ca-
jón verbinden sie Jazz, Musical
und Weltmusik zu funkig-pop-
pigen Improvisationen. Die
Auftritte finden um 14.30, 15.30
und 16.30 Uhr statt.

Service, Preise
und wichtige Hinweise
Das „Frühlingserwachen“ ist
zugleich der Saisonauftakt auf
Schloss Heidelberg. Der Eintritt
kostet elf Euro für Erwachsene
und 5,50 Euro ermäßigt. Das
Schlossticket beinhaltet die

Hin- und Rückfahrt mit der un-
teren Bergbahn (Kornmarkt –
Schloss – Molkenkur), den Zu-
gang zum Schlosshof, die Be-
sichtigung des Großen Fasses
sowie den Eintritt in das Deut-
sche Apotheken-Museum. Die
Bergbahn bringt die Besucher
am Veranstaltungstag bequem
hinauf zum Schloss. Ab Montag,
9. März, beginnt die jährliche
Revision der Bahn, die bis zum
27. März andauert. In diesem
Zeitraum bleibt die Bergbahn
geschlossen.

Mit seinem vielseitigen Pro-
gramm aus Kultur, Musik, Na-
turerlebnis und Mitmachaktio-
nen bietet das „Frühlingserwa-
chen“ auf Schloss Heidelberg
einen stimmungsvollen Auftakt
in die neue Saison und lädt
Groß und Klein dazu ein, den
Frühling in historischer Atmo-
sphäre zu begrüßen. mmh

Wenn das Schloss erwacht
SAISONAUFTAKT: Schloss Heidelberg lädt zum „Frühlingserwachen“ ein. Familienfest mit Kultur, Musik und Naturerlebnis.

Das „Frühlingserwachen“ auf Schloss Heidelberg bietet beste Unterhaltung für Groß und Klein – und das
alles im regulären Eintrittspreis. BILDER (2): RALF KUHLEN

Mit Musik, Mitmachaktionen und spannenden Einblicken in sonst verschlossene Schlossräume begrüßt
Schloss Heidelberg den Frühling.

Ketsch. Weil Fastnacht nur ein-
mal im Jahr gefeiert wird, ließ
die Seniorengymnastikgruppe
des Tischtennisclubs Ketsch mit
Übungsleiterin Ellen Mutterer
die reguläre Gymnastikstunde
ausfallen und feierte stattdessen
ausgiebig. Anstelle der übli-
chen, gezielten Übungen be-
gann die Stunde mit der „Polo-
naise Blankenese“. Zudem bau-
ten die Teilnehmenden Bewe-
gungsspiele in den Ablauf ein,
sodass die körperliche Aktivität
auch in dieser besonderen
Gymnastikstunde nicht zu kurz
kam.

Mehrere Teilnehmer hielten
lustige Vorträge, die viel Beifall
erhielten. Zum Abschluss des
Programms wurde gemeinsam
geschunkelt und gesungen. Da-
nach nahmen die Anwesenden
den anschließenden Umtrunk
mit Sekt und Berlinern gerne
an. Am Ende stand das Fazit der
Gruppe: Wenn gemeinsam ge-
feiert wird, sorgen Stimmung,
nette Leute und viel Harmonie
für eine Atmosphäre, die sich
auch in den Gymnastikstunden
bemerkbar macht. red

Närrische
Senioren
TISCHTENNISCLUB
KETSCH

Die Seniorengymnastikgruppe
feierte ausgiebig mit Polonaise,
Bewegungsspielen und lustigen
Vorträgen. BILD: TTC
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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Deutschlands größter Filialist

www.ophirum.de

Goldfuxx
Hannover

Calenberger Esplanade 1-8
30169 Hannover

Goldfuxx
Osnabrück

Krahnstr. 14
49074 Osnabrückmannheim

Augustaanlage 18

Wir sind für Sie vor ORT in 

Rekordstände 
im Goldpreis! 
Jetzt ihr Altgold 
verkaufen! 

Goldfuxx
karlsruhe
Kaiserpassage 1
76133 Karlsruhe

ophirum
Stuttgart
Rotebühlstr. 121
70178 Stuttgart

ophirum
frankfurt
Friedensstr. 6-10

60311 Frankfurt am Main

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

www.ophirum.de

Mauer. Der Schützenverein
Mauer lädt am Samstag,
21. März, von 8 bis 14 Uhr zum
nächsten Hallenflohmarkt ins
Schützenhaus, Meckesheimer
Weg 1, ein. Der Aufbau für die
Aussteller ist bereits ab 6 Uhr
möglich. In der Halle stehen
rund 50 Standplätze zur Verfü-
gung, zusätzlich gibt es weitere
Plätze im überdachten Außen-
bereich. Angeboten werden
können alle gut erhaltenen Ge-
genstände aus privater Hand,
die nicht mehr benötigt werden.
Auf gewerbliche Händler mit
Neuwaren wird bewusst ver-

zichtet. Wer einen Stand reser-
vieren möchte, kann sich telefo-
nisch unter der Nummer
06223/ 8 00 99 78 anmelden.
Die Anmeldung ist täglich zwi-
schen 18 und 20 Uhr möglich.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Neben herzhaften
Angeboten gibt es Kaffee und
Kuchen, auch zum Mitnehmen.
Ausreichend Parkplätze sind
vorhanden. red

Hallenflohmarkt im
Schützenhaus Mauer
JETZT STAND RESERVIEREN

Infos zum Verein, zur An-
fahrt, zu Kontakten und

Öffnungszeiten sind unter www.
svmauer.de zu finden.

i

Kreis. Um Tierleid zu verhin-
dern und den regionalen Vieh-
handel zu sichern, appelliert
das Veterinäramt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises an alle Halter von
Rindern, Schafen und Ziegen,
die Impfangebote gegen die
Blauzungenkrankheit (BTV)
konsequent zu nutzen.

Das Land Baden-Württem-
berg hat angekündigt, die finan-
zielle Unterstützung für die
Schutzimpfungen auch im Jahr
2026 fortzuführen. „Seuchen-
prävention und Tierschutz ste-
hen an oberster Stelle“, betont
Landwirtschaftsminister Peter
Hauk in einer Pressemitteilung
des Ministeriums. Um die Impf-
bereitschaft zu unterstützen,
bezuschussen das Land und die
Tierseuchenkasse die Impfun-
gen gegen alle Serotypen (BTV-
3, BTV-4 und BTV-8) auch im
kommenden Jahr mit jeweils ei-
nem Euro pro Impfdosis.

Förderung für alle Serotypen
Die finanzielle Unterstützung
gilt für Impfungen gegen die Se-

rotypen BTV-3, BTV-4 und
BTV-8. Die Förderung beträgt
im kommenden Jahr jeweils ei-
nen Euro pro Impfdosis. Das
Veterinäramt weist darauf hin,
dass die Impfung nicht nur die
Tiere vor schweren Krankheits-
verläufen schützt, sondern auch
eine entscheidende wirtschaftli-
che Komponente hat.

Für den Transport von Tie-
ren aus infizierten Gebieten des
Serotyps BTV-8 über weite Dis-
tanzen ist ein korrekter Impf-
schutz grundsätzlich zwingend
erforderlich. Tiere ohne gülti-
gen Impfstatus dürfen nur unter
strengen Auflagen, wie einer
14-tägigen Vorbehandlung mit
Insektenschutz und einem an-
schließenden negativen PCR-
Test, in freie Gebiete verbracht
werden. Die Kosten für PCR-
Tests und Repellentien stehen
dabei in keinem Verhältnis zur
kostengünstigen, geförderten
Impfung. Zudem bietet aus-
schließlich die Impfung einen
echten Schutz vor der Erkran-

kung, während ein Test ledig-
lich eine Momentaufnahme
darstellt. „Die Impfung ist das
wirksamste Instrument, um In-
fektionsketten nachhaltig zu
unterbrechen“, betont das Vete-
rinäramt des Rhein-Neckar-
Kreises. „Nur wenn wir über
zwei Jahre hinweg keine neuen
Fälle verzeichnen, besteht die
Chance auf eine dauerhafte
Aufhebung der strengen Han-
delsbeschränkungen. Wir raten
allen Tierhaltern dringend, die
aktuell insektenarme Zeit zu
nutzen, um ihre Bestände
rechtzeitig vor der nächsten Sai-
son abzusichern.“

Symptome und Übertragung
Die Blauzungenkrankheit (BT)
ist eine anzeige- und bekämp-
fungspflichtige Tierseuche bei
gehaltenen sowie wildlebenden
Wiederkäuern. Das Virus wird
durch bestimmte Stechmücken
(Gnitzen) übertragen. Die Blau-
zungenkrankheit äußert sich
insbesondere in Fieber, Entzün-
dungen und Blutungen in den

Schleimhäuten, vermehrtem
Speichelfluss und Schaumbil-
dung vor dem Maul. Vor allem
bei Schafen schwillt die Zunge
an, wird blau und kann aus dem
Maul hängen.

Insbesondere bei Schafen
kann es zu schwerwiegenden
Erkrankungen mit Todesfolge
oder Verlammungen kommen.
Betroffen sind neben Rindern,
Schafen und Ziegen auch Ka-
meliden (zum Beispiel Alpakas,
Lamas) und das Rotwild. Wegen
der Übertragung durch Stech-
mücken ist eine wirksame Ver-
hinderung und Bekämpfung
nur durch eine vorbeugende
Impfung möglich. rnk

Tiere vor Blauzunge schützen
RHEIN-NECKAR-KREIS: Veterinäramt wirbt für konsequente Nutzung der Impfangebote.

Das Veterinäramt ruft Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter zur konsequenten Impfung gegen die Blauzungenkrankheit auf. BILD: PIXABAY.COM

Weitere Informationen zur
Umsetzung und zu den gel-

tenden Verbringungsregeln sind
auf der Webseite des MLR zu
finden: https://mlr.baden-
wuerttemberg.de/de/
unsere-themen/tierschutz-
tiergesundheit/
tiergesundheit/tierkrankheiten-
tierseuchen-zoonosen/
blauzungenkrankheit

i

Schwetzingen. Der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub (ADFC),
der Verkehrsclub Deutschland
(VCD) und der Radentscheid
Heidelberg laden gemeinsam
zu einer Fahrraddemonstration
mit Beginn in Schwetzingen
ein.

Unter dem Motto „Jetzt nicht
auf die Bremse drücken! Rad-
schnellwege und nachhaltige
Mobilität voranbringen!“ startet
die Demonstration am Samstag,
28. Februar, um 14 Uhr auf dem
Schwetzinger Schlossplatz vor
dem Palais Hirsch. Dort ist zu-
nächst eine kurze Auftaktkund-
gebung vorgesehen.

Im Anschluss setzt sich die
Radelgruppe in Bewegung. Die
Strecke führt von Schwetzingen
über Plankstadt nach Eppel-
heim. Am Wasserturm ist eine
Zwischenkundgebung geplant.

Danach verläuft die Route über
Teile des geplanten Radschnell-
wegs weiter nach Heidelberg.
Ziel ist der Europaplatz, wo eine
Abschlusskundgebung mit mu-
sikalischem Ausklang stattfin-
den soll.

Auffällig dekorierte Fahrräder
willkommen
Bei der Veranstaltung erhalten
laut Mitteilung „Kandidieren-
de demokratischer Parteien“
die Gelegenheit, in kurzen
Stellungnahmen ihre Vorstel-
lungen für einen zukunftsfähi-
gen Verkehrssektor darzule-
gen. 

Besonders willkommen sei-
en auffällig dekorierte Fahrrä-
der, um der Demonstration ein
sichtbares Zeichen zu verlei-
hen. Der ADFC Schwetzingen
kündigt an, am Ende der Aus-

fahrt einen kleinen Preis für das
am besten gestaltete Demo-
Fahrrad zu vergeben.

„Wir freuen uns über jeden,
der sich gemeinsam mit uns
stark für den ÖPNV, sichere
Fuß- und Fahrradwege, Nacht-
züge, Elektromobilität und alle
anderen Aspekte einer klima-
freundlichen, umweltschonen-
den, gesunden und gerechten
Mobilität macht“, wird Mitorga-
nisator und ADFC-Sprecher
Florian Reck in der Mitteilung
zitiert.

Verbände, Parteien und Kan-
didierende, die sich beteiligen
oder die Demonstration als ide-
elle Unterstützer begleiten
möchten, können dies bis zum
26. Februar per E-Mail an
schwetzingen@adfc-bw.de mit-
teilen.  zg/ne

Kundgebung geplant
ADFC: Fahrraddemo beginnt am Palais Hirsch.

Hockenheim. Ein öffentliches In-
formationstreffen zum Thema
Autismus und Aufmerksam-
keitsdefizit-/ Hyperaktivitätsstö-
rung (ADHS) veranstalten Be-
treuungsgruppe & Gesprächs-
kreis „Garten“ der Kirchlichen
Sozialstation Hockenheim am
Samstag, 28. Februar, von 11 bis
13 Uhr. Fachkräfte aus verschie-
denen Disziplinen, darunter
Autismus-Therapeutinnen,
ADHS-Coach, Pflegestützpunkt
Hockenheim, Psychologen, Pä-
dagoginnen sowie Ergothera-
peutinnen stehen ehrenamtlich
zur Verfügung. Gemeinsam mit
den Eltern des Gesprächskrei-
ses „Garten“ geben sie Informa-
tionen weiter, bieten Orientie-
rung und unterstützen Men-

schen, die Hilfe und Austausch
zu den beiden Themengebieten
suchen. Das Angebot richtet
sich nicht nur an Eltern, son-
dern ausdrücklich auch an
Fachkräfte aus Regelschulen
und Kindergärten. Die Initiato-
ren sind überzeugt, dass es sehr
wichtig ist, offen über Autismus
und ADHS zu sprechen, Wissen
zu teilen und den Dialog zwi-
schen Eltern und Fachkräften
zu fördern, um Integration zu
fördern. Schwerpunkte sind
Themen wie Hilfsangebote The-
rapie- und Fördermöglichkeiten,
Unterstützung im Alltag und zu
Hause. Die Gruppe bittet um
Anmeldung unter E-Mail
BG-garten@sozialstation-
hockenheim.de. mm

Informationen
über Autismus
GESPRÄCHSKREIS „GARTEN“:
Eltern und Experten eingeladen.


